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Sprechstunde und Beratung 
der  Genealogisch-Heraldischen Gesellschaft Göttingen: 
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat (außer Juli und August),  
von 15 bis 17.30 Uhr, 
im historischen Gebäude der Uni-Bibliothek,  
Papendiek 14 (Lichtenberghof), 
Raum 0.202, der Raum befindet sich im Foyer links hinter dem Behin-
derteneingang und ist durch ein Plakat gekennzeichnet. 
Wir bitten Sie, ihre Garderobe und ihre Taschen in den Schränken im 
Foyer einzuschließen. 

Was zappelt da im Netz? 
Aus: Hessen-L <hessen-l@genealogy.net> 
Für Datierungsfragen benutze ich immer gern den 
"guten alten" Grotefend, den es inzwischen auch online 
gibt: 
"Zeitrechnung des Deutschen Mittelalters und der Neu-
zeit von Dr. H. Grotefend HTML-Version von Dr. H. 

Ruth" - http://www.manuscripta-mediaevalia.de/gaeste/grotefend/
grotefend.htm 

Am 6. April  2009 starb im Alter von 77 Jahren unser Mitglied, der 
Kirchenbaudirektor i.R., 
 

Dr. Wolfgang Billig 
 
in seinem Heimatort Darmstadt. 
 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Hinweis 
Im Wintersemester beginnt in der Kreisvolkshochschule Göttingen ein 
Kurs zu Familienforschung. Der Vorbesprechungstermin ist am Diens-
tag, den 3. November im Haus der KVHS in Duderstadt , Marktstr. 75, 
von 18.30 bis 20.00 Uhr. 

Genealogisch-Heraldische  
Gesellschaft Göttingen e.V. 
Verein für Familienforschung  
und Wappenkunde 
Postfach 2062 � 37010 Göttingen 
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Einladung  
zum  

Tag der Familienforscher  
 

Sonnabend, den 31. Oktober  2009, 10 Uhr, 
in der historischen Gaststätte "Schwarzer Bär“,  

Kurze Str. 12, Göttingen. 
Ein Parkhaus ist in der Hospitalstraße. 
 
Lichtbildervortrag von Thomas Appel:  
 

Göttinger Goldschmiede 1600 bis 1900. 
 
Der Referent hat in jahrelanger „Kleinarbeit“, vor allem durch Archivar-
beiten im Stadtarchiv, aber auch im Universitätsarchiv und im Kirchen-
buchamt das Leben und die Lebensumstände Göttinger Gold- und Sil-
berschmiede erforscht. Dadurch wurden von ihm die biographischen 
Daten der Meister, Gesellen und Lehrlinge erschlossen. Die Samm-
lung von Silberarbeiten im Städtischen Museum in Göttingen in Verbin-
dung mit denen im kirchlichen Besitz gaben die Grundlage für die Er-
forschung der Meistermarken und Beschauzeichen der Gold- und Sil-
berschmieden. Im Jahr 2000 erschien im Wallstein-Verlag seine stark 
bebilderte Arbeit zu diesem Thema, über das Thomas Appel im Rah-
men unserer Herbsttagung am 31. Oktober 2009 sprechen wird. 
 
Anschließend um ca. 11 Uhr: 
 
Dr. Tilo Rumann:  
 

Vier Familienwappen aus dem 16. Jahrhundert an eine m  
historischen Fachwerkhaus in Duderstadt  

Ihre Deutung und Einordnung 
Fortsetzung auf der nächsten Seite! 



Sehr geehrte Freunde, Gäste und Mitglieder der Genealogisch-
Heraldischen Gesellschaft,  
im Anschluss an den Vortrag von Herrn Appel möchte ich mit Ihnen 
einen kleinen Ausflug in die Hauptstadt des benachbarten Untereichs-
feldes machen. In einer Duderstädter Werbebroschüre heißt es u.a. 
„das einmalige Stadtbild wird von mehr als 550 farbenprächtigen Fach-
werkhäusern der verschiedenen Stilepochen geprägt.“ Als ich vor mehr 
als 10 Jahren vor dem Haus Nr. 73 in der Hinterstraße einen Stadtfüh-
rer mit einer Touristengruppe traf und ihn nach der Bedeutung der an 
der Fassade angebrachten vier geschnitzten Familienwappen fragte, 
konnte er dazu keine Erklärung geben. Auch das Hausbesitzerver-
zeichnis von F. Kaufholz, ebenso wie das erst 2006 erschienene sehr 
umfangreiche Buch über Wappen und Inschriften im Landkreis Göttin-
gen, vermochten das vermeintliche Geheimnis um die vier vermutlich 
aus dem Jahr 1572 stammenden Familienwappen nicht restlos aufzu-
klären. Die bisherigen Versuche scheiterten sämtlich daran, dass ein 
winziger, aber doch bedeutender Umstand nicht beachtet worden war. 
In meinem Vortrag will ich Ihnen die Lösung aufzeigen, die vier betrof-
fenen Familien, die alle in Duderstadt oder Göttingen ansässig und 
miteinander verwandt waren, nennen, sowie auch die vier Personen 
namhaft machen, deren Wappen als je zwei Allianzwappen dargestellt 
sind. Es handelt sich also um die Wappen von zwei Ehepaaren. Ich 
freue mich schon jetzt auf die anschließenden Fragen und Gespräche. 
Ihr Tilo Rumann 

Auswirkungen des Personenstandsgesetzes 
In der letzten Ausgabe haben wir eine Fortsetzung des Beitrags über 
das neue Personenstandsgesetz angekündigt. Die Recherchen in Süd-
niedersachsen haben aber ergeben, dass die Kommunen in der Regel 
noch keine Entscheidung über den Verbleib der Personenstandsunter-
lagen getroffen haben. Das heißt, die Akten befinden sich noch bei den 
Standesämtern der Städte und Samtgemeinden. Unsere Nachfor-
schungen erstreckten sich auf die Landkreise Göttingen, Northeim und 
Osterode, sowie die Stadt Göttingen. 
Inwieweit die Akten in den Standesämtern einsehbar sind, müssen Sie 
bitte mit diesen Ämtern abklären. 

Ortsfamilienbücher in Südniedersachsen  
und angrenzenden Gebieten 

In den letzten Jahren sind einige Ortsfamilienbücher (OFB) in unserem 
Raum erschienen. Dieser Beitrag gibt einen Überblick. 

Nesselröden : Erschienen im Jahr 
2007 im Mecke-Verlag Duderstadt. 
Autor ist Leo Engelhardt, bei dem 
das Werk auch zu erhalten ist. 
Anschrift: Leo Engelhardt, Zum 
Wasserwerk 14, 48531 Nordhorn. 
Der Umfang beträgt ca. 590 Seiten 
in 2 Bänden und umfasst die Jahre 
von 1689 bis 1900. 
Immingerode : Ebenfalls von Leo 
Engelhardt stammt das OFB Im-
mingerode, das im Januar 2009 
erschien. Der Umfang beträgt ca. 
220 Seiten undf umfasst die Jahre 
1650 bis ca. 1900. 
Lütgenhausen und Wollershau-
sen: Von Annemarie Gropengie-
ßer, Mannheim, erschien dieses 
OFB im Jahr 2005. Es umfasst die 
Jahre 1644 bis 1910 und hat ca. 
330 Seiten. Erhältlich ist es bei der 
Evangelisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde St. Marien Wollershau-

sen, Marktstr. 25, 37434 Giebolde-
hausen. 
Gladebeck : Schon 1987 ist dieses 
OFB von Heinrich Kleinsorge er-
schienen. Es umfasst den Zeit-
raum von 1668 bis 1829 auf ca. 
170 Seiten. Es wird wohl nur im 
Antiquariat erhältlich sein. 
 
Im Heikun Verlag, Lange Str. 28, 
37170 Uslar, sind die folgenden 
OFB erschienen. Autor ist immer 
Klaus Kunze, der neben den Kir-
chenbüchern auch andere Quellen 
auswertet. 
Bursfelde und Glashütte : Zeit-
raum vom 16. bis 20 Jahrhundert, 
261 Seiten, Uslar 2003. 
Eberschütz : 17. bis 19. Jahrhun-
dert, 325 Seiten, Uslar 2009. 
 
Wird fortgesetzt! 

Bernd Siebert 


